Die ,trafauer Zeitung“ 


preis; für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene nene 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau 
8 fl., fe auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 


* . 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erften Blattes an) werden 
E Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
r. berechnet. 


Von Neujahr an wird der Preis für den 
geſpaltenen Petitzeile auf 5 Ntr. 
abgeſetzt. 


Raum einer vier 


(reſp. 3 Nkr.) her 


—— — — OS — — 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


= 


fl., reſp. 111.35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mer, Vi | J. Jil 


=> 


Außer dieſen patentmäßig erfolgten Tilgungen 
ſind auch noch bei der Auflöſung des Tilgungsfonds 
von den Obligationen des 


Nulehens 1851 Bankvaluta 

. A Anl. v. J. 1852 
getilgt worden 5,161.200 1,717.800 
ferner durch Einwechs— 
lung gegen Obligationen 
älterer Anlehen bei der 
Staatsſchuldencaſſe au- 
ßer Umlauf gekommen 276.974 603.935 
ſo daß mit Einrechnung 
obiger „ 8,597,800 7.870,000 
von dem bezeichneten 
Anlehen . 14.035,974 und 10.191,735 fl 


in Abfall gekommen ſind. 
Aus dieſem Grunde war an dieſen Anlehengat⸗ 
tungen für das Verwaltungsjahr 1863 keine patent⸗ 
mäßige Tilgung erforderlich. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 


OLS CEES EO 


ontag den 4. Jänne 


Y 
hreane, riñas sxe 
san, E. A „ 


Se 
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Das Finanzminiſterium hat die bei der Landeshaupteaſſe in 
Brünn erledigte Directorsſtelle dem Controlor dieſer Landeshaupt⸗ 
Caſſe Anton Perlep verliehen. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat den 
Poſtamtsverwalter Anton Dudzinsky in Warasdin zum Pofte 
amtsverwalter in Ofen ernannt. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat den 
Poſtamtscontrolor Johann Pokorny in Hermannſtadt zum Poſt⸗ 
amtsverwalter daſelbſt ernannt. 


— . — — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Jänner. 


Die „G.⸗C.“ bringt folgende beachtenswerthe Ere 
ärung: Der deutſch-däniſche Conflict hat in 
den letzten Monaten des verfloſſenen Jahres in Folge 
von bekannten Po”. ſſen eine jo ernfte Wendung ge- 
nommen, daß es aller Beſonnenheit, aller Vorſicht der 
unmittelbar betheiligten Cabinette bedürfen wird, um 


ebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 
für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


dieſes Recht und dieſe Intereſſen nicht dadurch ge⸗ 
wahrt finden, daß die Baſis ihres Antrages, nämlich 
der Bundesbeſchluß der Execution, welche das Vor⸗ 
handenſein eines factiſchen Beſitzers, der unzweifelhaft 
König Chriſtian IX. iſt, vorausſetzt, von Beginn der 
Ausführung der beſchloſſenen Maßregel an gänzlich 
verrückt werden ſoll. Wohl werden die deutſchen 
Großmächte hierin eben jene obengedachte Vermen⸗ 
gung der Erbfolge mit der Verfaſſungsfrage erblicken 
müſſen, welche die Intervention des Auslandes gera⸗ 
dezu herausfordert, indem fie an die Stelle der cor- 
recten Schritte, um eine allſeitig befriedigende Löſung 
herbeizuführen, tumultuariſch vorwärts drängende Be⸗ 
ſtrebungen von jedenfalls prekärem Erfolg und an die 
Stelle des Rechtes Deutſchlands und der Herzogthü⸗ 
mer die Zerreißung der däniſchen Monarchie zu ſetzen 
ſucht. Das iſt der Weg, auf dem man vielleicht, 
wenn man die Macht dazu hat, zu Annexionen ge⸗ 
langt, welche die Karte Europa's umgeſtalten, aber 
nicht die Bahn, welche dem deutſchen Bunde zum 


Wien, den 26. December 1863. 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
ichnetem Diplom den Bane und Betriebs-Director der 


über die Einlöſung von Obligationen des Anlehens eie 8 f 
: 1 liſabeth-Bahn kaiſerlichen Rath Carl Keißler als Ritter des 
vom Jahre 1851, der Convertirungeſchuld und des Ordens der eiſernen Krone dritter Glaffe den Ordensſtatuten ges 
Silberanlehens vom Jahre 1854 zur Tilgung für mäß in den Ritterſtand des öfterreichifchen Kaiſerſtaates allergnä⸗ 

das Dan ene 1863. digſt zu erheben geruht. 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 16. 
} 2. 15 ; ſchließung vom 21. December v. J. dem Poſt-Conducteur Anton 
Juni 1863, betreffend die für das Verwaltungsjahr e in Wien in Anerkennung feiner mehr als fünfzigſäh⸗ 


2. Von der durch die Convertirung 
von Intereſſencoupons und Lottoanlehens⸗ 
gewinnſten entſtandenen Staatsſchuld ein 
Capitalsbetrag voen . . 

3. Von den Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen des Silberanlehens vem Jahre 1854 
ein Capitalsbetrag von 0 


niß gebracht, daß zur Erfüllung der ih dieſer E. k. Apoſtoliſche 

Michael Rady bei ihrer Verſetzung in den 

1. Von den Staatsſchuldverſchreibun⸗ 

107.100 ſchließung vom 11. December v. J. 

542.400 cus di St. Pietro und den Lehrer am dortigen Municipalgym⸗ 
ſchließung vom 15. December v. J. die Gräſin Erneſtine Saint 


1862 bewirkte Einlöſung der nachſte end bezeichneten rigen eifrigen und treuen Dienſtleiſtung das filberne Verdlenſt⸗ 
Schuldgattungen wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ ig ee der Krone aller gud zu verleihen geruht. 
e. 
= ; . ſchließung vom 25. December v. J. allergnaͤdigſt zu genehmigen 
Schuldgattungen übernommenen Verpflich ung für das gat daß dem Präfes Des hufgelaffenen be gehe po 
Verwaltungsjahr 1863 folgende Obligationsbetráge Beszprim Anton Keneſſey und des Urbarialgeeises zu Tyrnau 
eingelöst worden ſind: 3 ſetzi i uheſtand 
fl. ab, 92 55 . 0 0 des pede ondo 
der erhoͤchſten Zufriedenheit bekanntgegeben werde. 
gen des Anlehens vom Jahre 1851, Se. Se. E. k. Apoftoliiche Majefát h. ö 
den Erzprieſter von Chieſanuova Stefano Crofatti zum Gaz 
nonicus di St. Taddeo, den Profeſſor der Philoſophie am biz 
ſchoͤflichen Seminar zu Verona Settimo Arrighi zum Canoni⸗ 
nafium Antonio Mendini zum Canonicus di St. Marco aller 
gnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Genois zur Ehrendame des freiweltlich adeligen Damenſtiftes 
Maria Schul zu Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 


510.100 


Im Ganzen 1,359.600 


Kaiſerin iſt, mit dieſem urf 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ dem alten Jahre ins neue hinüberbegleiten. Schon 


ajeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: welch 


eine ſchwere Kataſtrophe von Deutſchland und von [Zweck der „Erhaltung der äußeren und inneren Si⸗ 
Europa abzuwenden. Das Vermengen der Erbfol⸗ſcherheit Deutſchlands und der Unabhängigkeit und 
efrage, welche als neues Clement zu dem Verfaſ⸗Unverletzbarkeit der einzelnen deutſchen Staaten“ ge⸗ 
Nungöftgeite des Bundes mit Dänemark hinzugetreten gründet, unabänderlich vorgezeichnet iſt. Hiedurch 
And ihm Pflichten auferlegt, auf deren Erfüllung zu 


prünglichen Kerne der deutſch⸗dä⸗ 
niſchen Differenz droht denſelben zu einer internatio-ladten vor allem ſeinen mächtigſten Gliedern obliegt, 
nalen, einer europäiſchen Frage auszudehnen, und diesſwelche die europäiſche Lage von einem höheren Stand⸗ 
eben beſchwört jene Gefahren herauf, welche uns aus puncte aus zu beurtheilen vermögen und welche im 
Falle großer und welthiſtoriſcher Complicationen doch 

hat die mächtigſte maritime Macht in ihrem Namen zunächſt zu Anſtrengungen und Opfern berufen ſind, 
und in demjenigen der beiden anderen außerdeutſchenſindem fie nicht nur mit ihren Bundescontingenten in 
Großmächte ihre Stimme zu einer Warnung erhoben, erſter Reihe den Kampf aufzunehmen, ſondern auch 
e um nichts weniger ernſt iſt, weil He gemäß die ſchwächeren Vundesgenoſſen zu decken * Die 

den Formen des Verkehrs unter Staaten wie in der Erfüllung jener Pflichten iſt aljo ein oberſtes und pe⸗ 
gebildeten Geſellſchaft, noch nicht alsbald mit demfremptoriſches Geſetz, deſſen ſtrenge Beobachtung allein 


in Aner⸗Aeußerſten droht. Sie hat aber den erſten Schritt noch die Rettung in ſich birgt von den ſchweren Ges 
der Ausdruck gethan, dem aller Vorausſicht nach, falls er f 


ruchtlos fahren, unter deren Druck unſer Vaterland das Jahr 


bleibt, der zweite — aller Vorausſicht nach, 1864 beginnt. 


W e zu Verona Tagen wir, weil Siehe ae Macht hier ihre eigenen Das Auftreten des Herzogs Friedrich in Kiel, 


ſchreibt man der „Preſſe“ aus Berlin, hat in ein⸗ 
lung à cheval zweier Meere handelt, von denen dielflußreichen feudalen Regionen nicht nur eine außer⸗ 
Nordſeite bis jetzt unbeſtritten dem vorherrſchenden ordentliche Genfation, Tone auch eine Erbitterung 
Einfluß Englands unterftebt, einem Einfluß, den zu be- hervorgerufen, die ſich in dem drohenden Verlangen 
haupten eine Lebensfrage für dieſes Reich tft, wäh⸗ nach der Verhaftung des Herzogs kundgibt. Man 
rend das baltiſche Meer kaum eine geringere Wich⸗ klagt ihn des Complots mit den Mittelſtaaten an, 
tigkeit für Englands Weltſtellung hat. Es handelt bezeichnet Herrn v. Könneritz als deren Direct mit. 
ich alſo hier um maritime Intereſſen, auf welcheſihm verhandelndes Organ, und will ſogar eine Des 
England ein ganz anderes Gewicht zu legen pflegt ſpeſche kennen, welche den & fr 


Intereſſen zu wahren hat, weil es fid um eine Stel: 


Herzog aufforderte, nach 


Dieſe Obligationen bleiben dem Umlaufe entzogen 
und werden nach vorhergegangener Kundmachung öf— 
fentlich vertilgt werden. 

Mit Hinzurechnung der nach der früheren Be: 
kanntmachung zur patentmäßigen Tilgung bereits ein⸗ 
gelösten Obligationen ſind daher nunmehr aus dem 
Umlaufe gebracht: 

1. Vom Anlehen des Jahres 1851, 
und zwar an Obligationen: 

der Serie A 
der Serie B 


8,59 7.800 
2.769.700 


1.367.500 
5,013.200 


Zuſammen 1 
2. Von der Convertirungsſchuld 
3. Vom Bankvalutaanlehen des Jah: 
res 1852 e 7.870.000 
4. Vom Silberanlehen ex 1854 3,711.300 


Zuſammen in C. M. 27,962.000 


ſchließung vom 15. December v. J. die von dem Bürgermeiſter 
Carl Haas und von mehreren Buͤrgern der Stadt Braunau in 
Ober⸗Oeſterreich beabſichtigte Errichtung eines Gewerbe-Vereins 


und die Statuten desſelben allergnädigſt zu genehmigen ge ruht. 


Veränderungen in der . f. Armee. 
Beförderungen. 
Der Major Franz Pode des Jufanterieregiments Freiherr 
v. Kellner Nr. 41, zum Oberftlientenant im Infanterieregimente 
Graf Khevenhüller Nr. 35 und 
der Hauptmann erſter Claſſe Rudolph Dillmann v. Dill— 
mont, des Jufanterieregiments Graf Khevenhüller Nr. 35, zum 
Major im Infanterieregimente Freiherr v. Kellner Nr. 41. 
Penſionirung. 
Der Oberftlicutenant Auguſt v. Amberg, des Infanteriere⸗ 
giments Graf Khevenhüller Nr. 35. 


Das Staatsminiſterium hat den Diſtrietscommiſſariatsadjune⸗ 
ten Grafen Conſolati zum Delegatscommiffär dritter Claſſe im 
lombardiſch-venetiauiſchen Koͤnigreiche ernannt. 


als auf rein continentale Fragen, wie z. B. die pol⸗ 
niſche, jo zwar, daß, wenn Danzig noch in der Ge- 
genwart ein polniſcher Hafen wäre, England unbe— 
zweifelt auch die letzterwähnte Frage bis zu den 


Kiel zu kommen, nachdem derſelbe das revolutionäre 
mot d'ordre an das deutſche Central-Comite für 
Schleswig⸗Holſtein zur Bildung von Freiſchaaren ge⸗ 
geben. Die Freunde des Herrn v. Bismarck erzählen, 


äußerſten Conſequenzen verfolgt hätte. Wenn nun daß der Herzog unſerm Kronprinzen das Verſprechen 
gleichwohl die beiden deutſchen Großmächte eben amſgab, das Schickſal ſeiner Krone von der Diplomaten- 
Bunde für den Fall, daß die däniſche Regierung in Conferenz in London abhängig zu machen. Anſtatt 
der Verfaſſungsangelegenheit nicht nachgiebt, die Be- deſſen will er nun, unter perſönlicher Leitung der 
ſetzung und Jupfandnahme Schleswigs beantragten, Freiſchaaren, der deutſchen Revolution Thür und Thor 
jo beweiſen fie hiedurch hinlänglich, da fie, abgeſehen öffnen. Aber das Miniſterium fet entſchloſſen, der 
von den beſonderen Schwierigkeiten ihrer europäiſchen Anarchie vorzubeugen, und es werde gegen den Na⸗ 
Stellung, die dem Bunde erwachſenden Laſten für ſichſtionalverein und alles, was ſich ſonſt noch unter die⸗ 
allein ſchon formal zu zwei Dritteln zu tragen haben, ſem Schilde birgt, energiſch einſchreiten. Das Wiener 
daß fie, darauf gefaßt find, alle Conſequenzen auch der [Cabinet fet bereits von dieſer Abſicht verſtändigt 
bedenklichſten Sachlage auf ſich zu nehmen, ſobald in worden. Der Proteſt Englands gegen die Ueberſchrei⸗ 
Wahrheit deutſches Recht und deutſche Intereſſen inſtung der Eider und ſeine Zuſicherung eventueller 


Frage ſtehen. Doch werden Oeſterreich und Preußen Hilfe an Dänemark hat in hieſigen eingeweihten 


en NGS 


Feuilleton. 
—DGe— 


Capitän Speke am Hofe WPtefe's von 
Uganda (Nilſeeufer). 


Die Procedings ber k. geogr. Soeietät enthalten einen 
Brief Capitän Spekes an Se. Majeſtät den König von 
Karagwe ), de dato Bandowarogo Miteſſas Kibuga, 3. 
März 1862; er iſt in ſehr einfacher, ungeſchminkter Weiſe 
geſchrieben, was sfid) aus der afrikaniſchen Perſönlichkeit er- 

klärt, an die derſelbe gerichtet iſt. Wir haben in der Ueber⸗ 
jegung dieſen Charakter, jo weit er der deutſchen Sprache 
feinen Zwang anthut, beibehalten. Das Schreiben lautet: 
Mein theurer Rumanika! Durch die Segnungen Gottes, 


ift, angekommen war, als ich Nyamgundu, meinen Mkungo, Chronometer = 400 Drath; eine Drehpiſtole = 300 


anſtatt Maula's, vorausſandte, um meine Ankunft anzu- 
kündigen und zu ſagen: ich ſei nach Ueberſtehung vieler 
Gefahren und Schwierigkeiten gekommen, ihn zu ſehen, 
denn ich betrachte ihn als den König der Luta Nzige, 
und Uganda iſt ſein Weidegrund. Nyamgundu fand, daß 
Mieſe auf eine Wallfahrt nach einem andern Palaft an 
demſelben Geſtade des See's gegangen ſei; er folgte ihm 
alſo dorthin und überlieferte die Botſchaft. Da M’tefe kei⸗ 
nen geeigneten Platz zu meinem Empfang daſelbſt hatte, 
ſo hoffte er, ich werde einen Tag länger da verweilen, wo 
ich war, während er hieher komme, um mich zu empfan⸗ 
gen. Er gab dann Nyamgundu drei Kühe und ſandte mir 
ſieben, von welchen vier Milchkühe waren. Am 18. erreichte 
er dieſen Platz, und ſandte einen Mann mich abzuholen; 
allein der Tag war weit vorgerückt, und meine Leute wa— 
ren alle fieberkrank, ſo daß ich nur Sunnas Kibuga in 


und mit Dankgefühlen gegen Dich, großer König, für die 
vielen JGnnſtbezeugungen, die Ihr mir erzeugt habt, habe 
ich endlich dieſen Platz in guter Geſundheit erreicht und 
eine Unterredung mit dem mächtigen König Miteſe gehabt. 
Zuvörderſt muß ich Euch ſagen, daß ich kaum in Niama 
Goma, einer Station, die nicht weit von dieſer entfernt 


—_ 8 * 
der Negerſtaat am weſtlichen Geſtade des gro⸗ 
E zen , . 12 S.: Speke ſchrieb den Brief aus 
“ety Refivenz, Vr tele’s, des Königs von Uganda (nordweſt⸗ 
liches Gestade des großen Nilfecs), zu einer Zeit wo Grant 
— in Karagwe zurückgeblieben war, alſo den engliſch ver⸗ 
fachen Brief dem König Rumanika überſetzen konnte. 


dieſer Nacht erreichen konnte. Am nächſten Morgen indeß 
(19.) kam ich hieher. Es regnete; fo ſagte M'tefe: er hoffe, 
ich werde am nächſten Tage einſprechen. 
20., Morgens. Aufgebrochen zum erſten Beſuch. Als 
eine Ehrenwache hatte ich zwölf Mann, alle bis zu ihren 
Ferſen in Dſchoho gekleidet, und Büchſen mit feſtgemach⸗ 
ten Bayonnetten tragend; dieſen voraus ging die britiſche 
Flagge und hinter ihnen hatte ich alle die anderen Leute, 
Leute, von denen jeder ein Geſchenk trug; einer hatte die 
inn⸗Büchſe mit vier rothen Kleidern darin 
Meſſingdraht; ein Gewehr = ; 


Drath; dann drei Gewehre mit Bayonnetten, eine Schach- 
tel Pulver, eine Schachtel Kugeln, eine Schachtel Capſeln, 
ein Paar Sporen, ein Service Löffel und Gabeln, elaſti⸗ 
ſche Bänder, und endlich zehn Bündel jeder Art beſter 
Perlen, alle mit Tſchintz bedeckt und mit rothem Zwirn 
zuſammengebunden. Das Ganze hatte ein ſehr hübſches 
Ausſehen, und als wir vorbei marſchirten, ſagte alles Volk 
längs des Weges: „O wie ſehr ſchön!“ Ich dachte bei 
mir ſelbſt, alles gehe jo gut vor ſich als es könne; plotzlich 
aber ſchloß fic) Kiyengo's Mann mit Suwarora's Drath⸗ 
geſchenk — das ganz mein eigen war — dem Zug an, 
und nahm Vortritt vor mir. Ich überwand indeß meine 
Aufregung bis ich im Palaſthof war, worauf man wünſchte, 
ich ſollte mit Kiyengo, dem jüngern, und allen meinen Die: 
nern auf den nackten Boden ſitzen. Ich konute dieß nicht 
länger ertragen, und fo wandte ich mich an die dienſtthu⸗ 
enden Diener, und da ſie nur erwiderten: „Habt Geduld“, 
ſo drehte ich mich um, und ging nach Hauſe zurück, Bom⸗ 
bay beauftragend die Geſchenke zu übergeben. Der König, 
welche mir ſolche Hochachtung gezeigt hatte, war, wie ich 
höre, ſehr betrübt, ſo zwar daß er mir zu folgen verſuchte; 
allein da ich weit voran und ſchnell gegangen war, fo bee 
ſann er ſich eines andern, und ſandte alle ſeine Wakungen 
mir nach. 8 

Bei der Ankunft in meiner Wohnung ſuchte ich meinen 


Werth 200 Puls durch eine Pfeife und eine Taſſe Kaffee zu beruhigen; Miteſe brauchte, und 
200 Drath; einen golbenenlaber alle Wakungu, Bombay und Naſib, die unaufhörlich warora vorziehen, feinen Raub Nongo genannt, 


gelaufen waren, warfen ſich vor mir nieder, und flehten mich 
an ſogleich zurückzukehren. M'teſe, ſagten ſie, habe gehört daß 
ich beleidigt worden ſei dadurch daß Kiyengo den Vortritt 
vor mir nahm, und ebenſo daß ich nicht auf den nackten 
Boden ſitzen wollte; er wandte ſich daher von Kiyengo ab, 
und wünſchte ich möchte meinen Stuhl bringen damit ich 
behaglich ſitzen könne — er ſterbe vor Sehnſucht mich zu 
ſehen, könne aber keine Nahrung zu ſich nehmen bis ich bei 
ihm geweſen, und bitte, ich möge zurückkehren. Dieſe Bote 
ſchaft rührte, wie ich jagen darf, mein Herz mehr als ir. 
gendetwas anderes, er war ſo freundlich geweſen; ich ſandte 
alſo, um das beſte zu thun, die Wakungen wieder zurück 
um ihm alle Umſtände zu erzählen: wie beleidigt ich gewe⸗ 
ſen und wie ich nicht anders hätte handeln können. Ich 
wäre meiner Königin rechte Hand. Mein Herz und Leben 
wären in ihrem Dienſt. Wenn ich mich mit Kiyengo und 
meinen Dienern auf den Boden geſetzt hätte, wäre Schmach 
auf ſie gefallen. Ich kam in das Land Freundſchaft zu ſchlie⸗ 
ßen mit der Königin, und brachte Geſchenke für fie alle — 100 
Dräthe für ihn ſelbſt, 50 für Rumanika, und auch einige 
für Suwarora; aber Suwarora geruhte, obgleich ich ſein 
Land auf ſeine eigene Einladung betrat, nie einmal mich 
zu ſehen, ſondern ſagte zu ſeinen Matungu: fie ſollten Ei⸗ 
genthum von mir nehmen; er ſelbſt that das gleiche, und 
wollte mich nicht durchziehen laſſen wenn ich nicht einwil⸗ 
ligte. Er zog Dräthe allem andern vor, weil er ſie für 


daher 150. Ich würde Gu 
und nahm dah > les 


der „Preſſe“ zeigt man ſich ſehr unbeſorgt wegen derſaber es ginge doch nun mal nicht anders. 
angeblichen revolutionären Vorbereitungen in Ungarn |verfteigt ſich bis zum Unverſtändlichen un 
und Italien. Das ganze Spectafel, jagen fie, werde Schluß feines Briefes dem Freunde Garibaldi 
von Turin aus in Seene geſetzt, um Oeſterreich in Hand.“ 
das Congreßnetz zu locken, aus welchem es, wie man 
dort hofft, mit heiler Haut nicht wieder herauskom⸗ 
men würde. Richtig iſt, daß die italieniſche Haupt⸗ 
adt in dieſem Augenblick die Häupter der europäi⸗ 
a Revolution ziemlich vollzählig verſammelt; erſt 
vor wenigen Tagen iſt auch Bakunin von hier nach 
Turin abgegangen. Garibaldi wäre, immer nach der 
in den bezeichneten Kreiſen herrſchenden Anſicht, wie— 
der einmal von dem Cabinet Victor Emanuel's my⸗ 
ſtificirt worden, welches letztere ſich hüten würde, 
die geheimnißvollen Pläne ſeines Protectors durch 
einen plumpen Coup am Mincio zu durchkreuzen. 
Deſto ernſter betrachtet man den deutſch⸗däniſchen 
Conflict, namentlich ſeitdem die Regierungspreſſe ſich 
der nationalen Bewegung immer wohlwollender zeigt, 
und ſelbſt der „Moniteur“ jedes holſtein'ſche Städt⸗ 
chen, in welchem der Herzog von Auguſtenburg aus⸗ 
gerufen worden iſt, gewiſſenhaft regiſtrirt. Geſteht 
doch heute ſchon die von dem Herzog von Morny 
inſpirirte „Nation“ ein, daß der Verzicht auf Hol⸗ 
ſtein die einzige Baſis wäre, auf welcher Chriſtian IX. 


Victor Hugo 
d drückt zum 
„die hehre 


Rußland. 

Der ¿NP3.” ſchreibt man aus Warſchau, 28. v. 
M.: Ohnerachtet der großen Thätigkeit, welche der 
Statthalter Graf Berg in letzter Zeit zur Unterdrüf: 
kung des Aufſtandes entwickelte, hat derselbe auch nicht 
unterlaſſen, ſein Augenmerk auf die möglichſte Reor— 
ganiſation des Landes zu richten. Der allgemeine 
Staatsrath iſt in dieſer Zeit nach dem Austritt vieler 
Mitglieder durch andere ergänzt und mit Berathung 
der nöthigen Geſetze beſchäftigt geweſen; dazu gehö— 
ren insbeſondere diejenigen, welche die vollſtändige 
Emancipation der Bauern betreffen. Wer unſere bis- 
herigen Einrichtungen in gerichtlicher und adminiſtra— 
tiver Beziehung kennt, wird es als eines der dringend— 
ſten Bedürfniſſe erkennen, daß es nach der Ablójung 
der Frohndienſte und nach den großen Uebergriffen 
der mit Verwaltung der Polizei und des Gerichtswe— 
ſens allein betrauten Gutsbeſitzer und der von ihnen 
abhängigen Wojts, fo nicht mehr gehen konnte, zumal 
die Gutsbeſitzer und ihre Vertreter zum größten Theil 
y k revolutionär gefinnt, der Bauernſtand aber mit we: 
noch mit Deutſchland unterhandeln könne! Dasfe:belnigen Ausnahmen der Regierung ergeben ift. Es 
Blatt hält die von Herrn Drouyn de 1 55 vorge⸗ werden nun, wie der „Dp.“ mittheilt, binnen Kurzem 
ſchlagenen Miniſter-Conferenzen bereits für gefichert die Geſetze erſcheinen, welche den Bauern vollſtändige 
da Oeſterreich und England (?) denſelben im Princip Unabhängigkeit von den Gutsbeſitzern und ihre Selb he 
gugeft'mmt hätten, und an der Einwilligung Ruß⸗ verwaltung und Dorfgerichte durch Wahl aus ihrer 
lands und Preußens nie zu zweifeln geweſen wäre. Mitte bringen werden. Von Seiten der Regierung 
Die Diplomaten würden ſich in Brüſſel verſammeln, wird erwartet, daß dadurch die Aufſtandsgelüſte der 
und, wenigftens jet das Englands Wunſch zuerft dieſGutsbeſiter erſchwert, die Intereſſen der Bauern noch 
ſchleswig⸗ holſtein ſche Frage in Angriff nehmen. Die mehr an die rechtmäßige Regierung geknüpft, zugleich 
„Nation“ ſcheint das franzöſiſche Project eines con- ſauch einer künftigen Reorganiſation, ſo wie einer 

res restreint mit dem engliſchen Vorſchlag vonſſtändiſchen Vertretung die Bahn gebrochen werden 
pecial» Conferenzen für den deutſch däniſchen Streit wird. Mit dieſen oben angedeuteten Geſetzen hängt 
zu 1 Miniſter⸗ ſoviel wir wiſſen, iſt ja England zuſauch die Anordnung zuſammen, daß die hier einſt— 
dem Miniſtercongreß förmlich nicht eingeladen. weilen wohnenden Gutsbeſitzer u. ſ. w. nach ihren 

In Saint - Nazaire find Nachrichten aus Vera⸗ Wohnſitzen zurückkehren müſſen; viele von ihnen haben 
Crug vom 2. Dec. eingetroffen. General Bazaine bis zum 23. Warſchau verlaſſen, während andern der 
war auf dem Marſch nach dem Stilten Meere be- Termin wegen Krankheit und anderer wichtiger Gründe 
griffen und ein anderes franzöſiſches Corps hatte den verlängert worden iſt. Ein fernerer Grund dieſer 
Wey nach San Luis de Potoſi eingeſchlagen. Die Ausweiſung it die Regulirung der Strafgelder, 
Herren Solas und Amachez, hatten ihre Entlaſſung welche auf die Gutsbeſitzer im Allgemeinen wegen 
als Mitglieder des Triumrirats eingereicht und Al⸗ Theilnahme am Aufſtande aufgelegt worden, um zu 
monte war vereinſamt auf ſeinem Poſten geblieben. erfahren, wer einerſeits noch im Lande, oder wer an- 
Die franzöſiſchen Truppen, welche Veracruz und dieſdererſeits zu den Aufſtändiſchen oder ſonſt wohin ente 
Tierra Caliente beſetzt hielten, wollten dieſe Gegen- flohen iſt. Es dürften, glaubt man, dann gegen die 
den räumen und ſollten durch mexicaniſche Truppen letzteren wohl dieſelben ſtrengen Maßregeln, wie in 
erjegt werden. Herr v. Saligny kehrt nach Frank- den ruſſiſchen durch General Murawiew verwalteten 
reich zurück. Dänemark Provinzen ergriffen werden. Im 8 Kreiſe 

„ ¡ redlich z i 

Gs beißt, die Gräfin Danner habe in der Nähe und in der Stadt ſelbſt ſoll es ſchrecklich öde ausſe 


etzt, . : hen. Wie wir von dort angekommenen verläßlichen 
von Paris eine Villa gekauft und werde ſich baldſperſonen hören, find von 88 Gutsbeſitzern in dieſem 
nach Paris begeben. Es wird auch verſichert, die Kreiſe nur 12 anweſend, die andern theils als In⸗ 
Gräfin habe in ihrem Teſtamente den Staat zum ſurgenten in Gefechten geblieben, deportirt, mit dem 
Allgemeinen Erben der ſämmtlichen vom verſtorbenen Tode beſtraft, noch unter den Aufſtändiſchen oder nach 
König hinterlaſſenen Kunſtſammlungen eingeſetzt und 


- ! unbſdem Auslande geflohen. Für die Fliti tigen iſt eine 
beſtimmt, daß nur der ſechste Theil ihres Vermögens [Zeit von 2 Monaten zur Rückkehr geſe t, nach welcher 
ihrer Familie, der Reſt aber milden Stiftungen an⸗ 3 : $ cria tage 


\ I tie Confiscation ihres Vermögens eintritt. In Bia— 
heimfalle. (Die Gräfin Danner war bis zum 31. ge y < 


tyſtok, vi viele Gutsbeſitzer wohnten, follen 
eh in Schloß Oläcksburg, wo König Friedrich VIL k pe den plele Cutóbejiger wohnten, jo 


nes J ebrte viele Häuſer ganz wüſt ſtehen; die zerſchlagenen, mit 
ſtarb; das Dampfſchiff „Aurora“ lag bereit, fic nach papier verklebten Fenſter, die leeren Straßen und das 
Seeland zu führen; fie wird von Etatsrath Schlegl 


2 5 völlige Darniederliegen alles Vekehrs, alles dies ſoll 
und ihren Hofdamen begleitet.) einen äußerſt betrübenden Eindruck machen, während 
Italien. 


vor dem Aufſtande in dem ziemlich freundlichen Orte 
Die Turiner Deputirtenkammer 


hat bekanntlichſein reges Leben herrſchte. 
die Wahl des Geſchichtſchreibers Ceſare Canta 


Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“ aus Warſchau 
anullirt, obſchon Brofferio im Namen des betreſſen⸗vom 31. December, daß am 30. acht der angeſehen— 
den Bureaus deren Giltigkeit vertheidigte. 


Herrſſten Poſtbeamten verhaftet und nach der Citadelle ab— 
Cantú ſelbſt hat bei dieſem Anlaſſe erklärt, daß erſgeführt worden find. In den letzten Tagen waren 600 
von der öſterreichiſchen Regierung weder einen Or⸗Perſonen aus der Citadelle nach Rußland abgeſchickt 
den noch einen Titel oder ein Amt erhalten habe, ſund die Kerker der Feſtung beinahe gänzlich geräumt 
la durch ein beſonderes Decret von jedem Amte aus- worden. Der Schuhmacherlehrling Schindler, der das 
geſchloſſen worden ſei. Attentat auf v. Rothkirch vollzogen hat, ſoll wichtige 

Cbarakteriſtiſch find die Motive, mit welchen derſGeſtändniſſe abgelegt haben und iſt zum Galgen vers 
neapolitaniſche Abgeordnete Giovanni Nicotera ſeinenſurtheilt. — Ein allerhöchſter Ukas ſetzt für das Só: 


wird 
1864 


dag 
Herrſ 


m 
Ni 
Dit 
a 
Mer d 
bringen. 
mit Garibaldi und Victor 
einander über das „Eur 
Bivolutionirung Europas, u 
— der Cantar, — w 
i i on er, 
ſieht u. Correſpond 


lion Gewehre handelt; 3 gefangen. — Die von Berg in Warſchau 


Verordnung, daß auch preußiſche Unter⸗ 
ferner ausgeliefert, ſondern nach Landes⸗ 


ſchießen müffe, denn Blut fei 


darmencorpg im Oſtrolenker Kreis zerſprengt ward, 
wurde der Prieſter Joſef Lubinsfi, Organiſ 
ſes Kreiſes ſchwer verwundet und wurden ihm alle 
ſeine Papiereweggenommen; ihm gelang es nach Preußen 


Stawiszyn (Kr. Kaliſch) der Müllerſohn Boro⸗ 
ſucht, für die Inſurgenten in Petrik Pferde auszuhe⸗ 


ſchießen, wollten die Ruſſen nicht eingehen. 


der ſpäter mit Beſchlag belegten Correſpondenz aus dem Poſen⸗ 
ſchen in Nr. 115 des „Czas“ vom 22. Mai v. J. zuerkannte ein⸗ 


vom „Dzien. nar.” gebrachte „Erzählung eines Davongelaufenen ni 


im Seletyner Walde, Bezirk Radautz, die gräßlich ve 


über dieſes Ereigniß war in der Capſtadt fo groß, daß die öffent: 


Berlin, 2. Jänner. Freiw. Anl. 99§.— Sperc. Met. 61. — 
1860er-Lofe 774. — National⸗Anl. 864. — Staatsbahn 103}. — 
Credit⸗Actien 754. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 634. 


gelegen beftraft werden follten, iſt anſcheinend hier 
ſtillſchweigend adoptiit worden. Ein preußiſcher Un⸗ 
terthan Salomon iſt — der erſte, ſo viel bekannt — 


a x — Bien 823. 
am 19, b. M. in Szereczew, mit zwei anderen ges rankfurt, 2. Jänner Spercent. Met. 584. — Wien 967. 
fangenen Infurgenten, Anton Ilkowski und Jan Bantactien 753. — 1854er Loſe —. — Nat.⸗Aul. 643. — 


Staatsbahn 185. — Credit⸗Actien 179. — Anlehen vom Jahre 
1859 773. — 1860er⸗Loſe 773. 

Hamburg, 2. Jänner. Credit⸗Act. 75, — Nat.⸗Anl. — — 
1860er Lofe 76. — Mien —. 

Paris, 2. Jänner. Schlußcurſe: Ipercent, Reute 67.70. — 
44perc. 94.90. — Staatsbahn 402. — Credit⸗Mobilier 1035. — 
Lomb. 520. — Oeſt. 1860er Loſe 998. — Piem. Mente --.—. 
— Conſols mit 91 gemeldet. 

— 30. Decbr. Holläuder Dukaten 5.59 Geld, 5.64 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.61 Geld, 5.66 W. — Nufis 
ator die ſſcher halber Imperial 9.63 G., 9.80 W. — Rufſiſcher Silber-My- 
bel ein Stück 1.83 G., 185 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
176 G., 1.29 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G., 
—— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 71.75 


Hrynozug gehängt worden. Nach dem amtlichen 
Blatte ſollen ſie zu den ſogenannten Hängegendarmen 
gehört haben. 

Die „Moskauer Zeitung“ berichtet über die Ge: 
fangenahme des revolutionären Organiſators Gf. Lu- 
binski in Janow und des Geiſtlichen Koczetkowski im 
Dilawer Kreis. Am 9. November, als ein Hängegen- 


überzugehen. G., 72.50 W. Galiziſche Pfandbriefe in Couv⸗Mze. ohne 6. 
Aus dem Lubliner Gouv. wird über den Streif⸗ Gn O. 7608 M. ati. Aalener eG e 705 

A y > I. ra y ational-Anle 79. 
zug des Oberſten Baron Brinken berichtet, welder|g go 40 W. Galiz. Karl eubwige- Eisenbahn, Arten 40780 6. 


am 28. November Siedlce verließ, ſchon am folgen⸗ 198.83 W 
den Tage der Schaar Szydkowski's zwiſchen Zelechow 
und Oziembowiee auf die Spur kam und dieſelbe 
nach höchſt beſchwerlichen Kreuz- und Querzügen am 
2. December in Zastaw erreichte; durch geſchickte Ma⸗ 
növer war die mehrere hundert Mann zählende Schaar 


Krakauer Cours am 2. Jänner. Neue Silber- Rubel 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahll. — solu. want: 
noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 391 verl., 385 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 84 verl., 83 bez. 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 118 verl, 117 bez. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.80 verl., fl. 9.65 bez. — Napoleond'ors 


> ; , „9.56 verl., 9.41 bez. — Bollwidtige holland. Dukaten fl. 5.70 
bald umringt und ſchon wollte ſich das Fußvolk er verl., 5.60 bez. — Vollwicht. öfter. Rand⸗Dukaten fl. 5.69 verl., 


geben, als die berittenen Inſurgenten unter Todes⸗ 3.50 bez — Poluiſche a Bi 

Androhung dasſelbe zum Ausharren beftimmten. Es sel, 931 bez. ba ‘aBhanobel ie te Ger eck: 28 sae 
wurde darauf 7 Stunden lang gekämpft und die W. 72.50 verl. 71.50 bez. — Gali 
Schaar faſt vollſtändig zerſprengt. in EV, fl. 78.25 verl., 77.25 bez. — 


ag Am 29. December Vormittag 9 Uhr wurde in See 7 get su; 


4. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
i l., 714 bez. — National = Anleihe vom 
: öfterr, Währ. 80 verl., 79 bez. — Action der Earl 
t l Ludwigs Bahn, ohne Conpyons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
ski von den Ruſſen mittels des Stranges vom Leben 199 verl., 197 beganit. 


um Tode befördert. Der Hingerichtete hatte ver⸗ Lemberger Lotto-Ziehung am 30. December. 
57 20 6 71 4 


Die nächſten Ziehungen werden am 16. und 30. Jänner 1864 


n, war dabei gefangen genommen ie Ru 
en, war dabei gefangen genommen und an die Ruſ⸗ gehalten werden. 


ſen ausgeliefert worden. Auf ſeine Bitte, ihn zu er⸗ 


— — 


A TENS ——.. . 


UNeueſte Nachrichten. 
Aus Kiel, 1. Jänner, wird gemeldet: Von allen 
Seiten treffen hier Beglückwünſchungs⸗Deputationen 
ein. Dem Führer eines großartigen Fackelzuges ant⸗ 
wortend, betonte der Herzog Friedrich die Nothwen⸗ 
digkeit der Einigkeit zwiſchen der Regierung und den 
Regierten und — die zuverläſſige Hoffnung aus, 
bald die Regierung des Landes anzutreken. 
Nachrichten aus Flensburg zufolge ift der Kö- 
von Dänemark am 1. d. dortſelbſt einge. 
troffen. 
Einer Depeſche aus Rendsburg vom 1. Jän⸗ 

fand man|ner Nachmittags zufolge hatten die Dänen das Kron⸗ 
rſtümmelte werk noch nicht geräumt. 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 4. Jänner. 

»Wie die geſtrige „Chwila“ meldet, hat der verantwortliche 

Redacteur des „Czas“, Herr Anton Ktobukowski, die ihm durch 

Urtheil des Landes- und Oberlandes⸗Gerichtes wegen Abdruckes 


monatliche Gefängnißſtrafe vorgeſtern angetreten. 
a Die „Gaz. nar.” hatte Recht gehabt, als fie erwähnte, die 


(uciekiniera)“ werde von der ruſſiſchen Journaliſtik mitgetheilt 
werden. Der „Dzien. powsz.“ hat den Reigen eröffnet; er hat die 
ganze „Erzählung“ vollſtändig wiedergegeben. 

Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: Am 6. December 1863 


Leiche des Loposzyner Landmannes Peter Mortzun, der laut ärzt⸗ 8 : 8 
lichen Wahrſpruches in die linke Seite eine Schrotladung, in den|—. y + , 2. Jänner. Die „3.“ ſchreibt: 
Rücken einen tiefen Meſſerſtich und auf das Hinterhaupt einen Für Sonntag tft der Durchmarſch von 12,000 Oe⸗ 


Schlag A es hatte. Laut Geſtändniſſes feiner Gattin Martha 
wurde derſelbe von dem 23 J. alten Fedor Mroczko, mit dem ſie 
feit einem Jahre ein Liebes-Verhältniß hatte, über ihre wieder⸗ 
holte Aufforderung ermordet. Die Genannte, ſowie der alles in 


ſterreicher und Preußen angeſagt, die Quartiermacher 
werden hente erwartet. Es heißt gerüchtweiſe, daß 
für die entlaſſenen Plöner Regierungsbeamten der 
Abrede ſtellende Mroezko wurden verhaftet. Obergerichtsrath Henrici aus Glücksſtadt, Senator 
Im 11. October 1563 fah ein Landmann auf einem Felde Thomſon aus Kiel und Bareauchef Griebel aus Plön 
bei Sniatyn ein Händchen aus der Erde hervorragen, und fand ernannt wurden. Ein Börfengericht will wiſſen, daß 
daſelbſt die Leiche eines Kindes vergraben, das laut ärztlichen das Eintreffen noch bedeutender T e 
Wahrſpruches lebend geboren, jedoch durch Verſtopfung des Mun: rupenmaſſen er⸗ 
des und Naſe gewaltſam um's Leben gebracht wurde. Vor Kur⸗ wartet werde. +: 
zem nun wurde die Mutter in der Perfon der Magd Anna Do: Lüttich, 3. Jänner. Das „Journal de Liege“ 
fia K. eruitt, die dieſes ſchon am 19. September 1863 geborene dementirt, daß der König eingeladen worden ſei, als 
ee Säugen zufällig erdrückt und dann vergraben zu haben Schiedsrichter in der holſteiniſchen Angelegenheit zu 
ehauptet. h . ‘ 

Im J. 1848 brannten in Zarudee dem Landmanne Dyki 2|interveniren, und glaubt, daß Oeſterreich ablehnen 
Scheuern und ein Schoppen ſammt allen Vorräthen ab, und manjwerde, der von England projectirten däniſchen Con⸗ 
rate hehe Iden pana Sie mit eee des Dyfi in Feind⸗ ferenz beizutreten. 
chaft lebende Bäuerin Marianna Kaciuta dieſer Brandlegung. int : 

Die Letztere hatte ſeit dieſer Zeit keine Ruhe, ſuchte auch den 1 her Mit dem Lloyddam⸗ 
Schaden durch unentgeldliche Hilfeleiſtung bei den Feldarbeiten pfer „Erzherzog Fer inand Max“ am 1. in Trieſt 
a Soule ded ae a ont zu mages, mgt a — eingelangt.) Conſtantinopel, 26. Der. Der Sule 
lich heuer, von Gewiſſens⸗Angſt gequält, Alles. Dieſelbe ſtandſtan hat 250,000 Pi ü i i 

am 28. l. M. vor den Schranken des Lemberger k. k. Landesge⸗ The een ee „ — 


richts, und wurde gegen den Autrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, Sy & 4 
weich Kerker von 70 Jahren Felten freigeſprochen, dy bee penfionirt — Der Sultan hat zwei neue Räder⸗ 
Sui bie Sie als. sede nn s ER dampfyachten in England beſtellt. 
m 28. v. M. mit Tagesanbruch wurde einem Fuhrmanne ¡ i 5 
vor dem Sichower Santen in Dawidow vor dem Wirthshauſe fen ee Berber > rules Dejen tref. 
ſein mit 2 Pferden beſpannter Wagen, worauf ſich ein Maſtſchwein trieg „ereitungen ; die achrichten von 
befand, geſtohlen, während er ſich nur auf einige Augenblicke in's bereits erfolgten kriegeriſchen Kämpfen ſind irrig. 
Wirthshaus begab. a Shanghai, 25. Nov. Japan iſt ruhig; Fürſt 
P Satſuma ſchlägt als Arrangement die Bezahlung ei⸗ 
ner Entſchädigungsſumme und die Errichtung eines 
Denkmals für Richardſon vor. 
Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn- 


m — — o 


Handels: und Börſen⸗Nachrichten. 


are 16788 ae: a e een Ziehungſtags⸗Zeitung: 

der Creditloſe wurden nachſtehende Serien gezogen: 87 430 ; 3 Py N A 

1253 1351 1507 1668 1672 1694 1940 2054 2546 2085 2198| , Paris, 2. Jänner. Geſtern überreichte Cowley 
3482 4049 4098. Gewinnſte: Serie 2546 Nr. 31 gewinntſeine motivirte Note an Drouyn de Lhuys, die eine 
250.000 fl. Serie 4049 Nr. 23 gewinnt 40.000 fl. Serie 2685 Conferenz in Paris oder London urgirt, welche die 
Ar. 13 gewinnt 20.000 fl. Serie 2054 Nr. 46 gewinnt 5000 fl, friedliche Lójung des däniſchen Conflicts ſichern ſoll. 


Serie 2685 Nr. 24 gewinnt 5000 fl., Serie 1940 Nr. 56 ge⸗ more 1 
winnt 2000 fl. Serie 1233 Nr. 63 gewinnt 2000 fl, Serie, Der Metallſchatz der franzöſiſchen Bank ijt um 
1233 Nr. 96 gewinnt 1500 fl. Serie 87 Nr. 34 gew. 1500 fl. 175 Millionen Francs geſunken. 
Serie 1507 Nr. 16 gewinnt 1500 fl., Serie 4049 Nr. 79 gew. London, 3. Jänner. 
1000 fl., Serie 4098 Nr. 93 gewinnt 1000 fl., Serie 1233 Nr. 
11 gew. 1000 fl., Serie 1940 Nr. 94 gewinnt 1000 fl., Serie 
4098 Nr. 35 gew. 1000 fl., Serie 1094 Nr. 16 gew. 1000 fl., 
Serie 430 Nr. 5 gew. 400 fl. 

— Das „Kaapſche Volksblad“ vom 19. November meldet die 
Eröffnung der erſten Eiſenbahn in der Capcolonie. Sie 
geht von der Capſtadt nach Wellington (51 Meilen). Die Freude 


oe Kanzleien und alle Läden am Tag der Eröffnung geſchloſſen 
lieben. 


en de d 
fünfig alſo von dort u e e 


mühen ſchwemmten Moore im Weſte 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften . 


fonftigen Bedingungen die Kenntniß der Landesſprachen ſung feiner Forderung auf den obige Entlaſtungs⸗Capitals⸗ 
unerläßlich iſt. y Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reibenfolge 2 
Bewerber um dieſe Stelle Haber. ihre vorſchriftsmäßig liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die 


und den diesfälligen Mauthbezug mit der Hälfte der Ae⸗ 
rarial⸗Wegmauthgebühr für eine Meile und des Aerarial- 
Brückenmauth⸗Tarifs I. Claſſe ſonach zuſammen: 


Amtsblatt. 


a Für 1 Stück beſpanntes Zugvieh mit 2 kr. sft. W. eingerichteten Geſuche im vorgeſchri i ier⸗ i i Capitals. 
Kundmachung. / (11. 1-3) ud: 71 — Aa ) 5 3 . 52 a po OA nenn Pe Cee 
c Druckſchriftenver ot. und , 1, leichtes Triebvieh iyi ae á Von der k. k. Finanz-Landes-Direction. pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandümn 
Das Krakauer k. k. Landes⸗ als Preßgericht feſtzuſetzen befunden. Krakau, am 25. December 1863. nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldu Pa 
— kraft der ihm von Sr. k. I Apoſtoliſchen Majes Was hiemit, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt if E Mie ——— |ftift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Ginwe x 
tät verliehenen Amtsgewalt erkannt: der Inhalt der niß gebracht wird, daß die obige Mauthgebühr in der N. 15065, Concurs-Ausſchreibung. (7. 2-3 dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den eciGetnene 


Druckſchriften unter den Titeln: : 

a) Filip Heinberger, listonosz czyli Brieftráger, 

b) Jedrzéj Cader, listonosz czyli Briefträger, 

c) Jan Buczek, listonosz czyli Briefträger. 

Alle drei gedruckt in Krakau in der Druckerei des 
Vinzenz Kirchmayer, begründe das im §. 305 St. G. vor- 
geſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe und Orb» 


nung — 
es othe nach $. 36 Pr. G. und $. 16 der Pr. V. 
deren weitere Verbreitung verbotenund nach $. 37 
Pr. G. die Vernichtung der mit Beſchlag belegten 
Exemplare dieſer Druckſchriften angeordnet.“ 

Krakau, am 3lten Dezember 1863, 


Mauthſtation Krzyszkowiee vom 15. Jänner 1864 ange- 
fangen, eingehoben werden wird. 
Von der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion. 
Krakau, am 24. Dezember 1863. 


zun den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Patente 
. vom 25. September 1850 gtroffenes — 52 
ter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ih⸗ 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des taif. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 


Krakau, am 30. November 1863. 


— st 


in der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten 


Obwieszezenie. Einſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zeir 


Wysokie c. k. Ministeryum stanu W porozu- 


mieniu 2 wysokiem c. k. Ministerstwem skarbu, re- 


ö 8 ſchriebenen Geſuche, wenn ſie bereit i 
skryptem z dnia 7go Listopada 1863 L, 10051/590 mittelft ihrer vorgeſetzten Ae — Aig Peel e ve 


zezwolito na zaprowadzenie myta drogowego VRenntnif der deutſchen und i i 
mostowego na drodze obwodowéj Glogoczowskié)) np Shift! an 15 e Es Mort 14 75 
1% mili dtugosci majacéj, na rzecz konkurencyi cata einzubringen. L. . Edykt. (1159. 3) 
(tymezasowo na lat 5) w wysokosci polowy oplaty 
-/za mile na drogach skarbowych co do myta dro- 
N. 17860, Kundmachung. (1157. 2-3) gowego, — a catéj optaty od montón As drogach 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lemberg ieee: ch pobiéranych wynoszacéj, ezyli na cala 
wird mit Gegenwärtigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 5 ; Ae ee 
daß im Grunde Erkenntniſſes vom Heutigen, Z. 17860 2 krajcary W. a. iad 1 7 5 0 dla pociggo 
die weitere Verbreitung des das Vergehen der Ehrenbe- 1 krajear w. a. od Eu d 1 t aie bydta pociggo- 
i Ad 3 15 El 8 8 y — ja wego nie w Zaprzegu. riode verbliebenen Seuchenorten herrſcht die Rinderpeſt imIwniosta inaczéj ta masa 2 zglaszajgcemi sie suk- 
%%% ᷣͤ w T 
i i : “i nego. enen 4 ; zum Tarnower Kreiſe ge-Inym pertraktowan , 
Ai wine ae 55. im Grunde 0 niniejszém do powszechnéj miso modal 2 tym i in 4 bit Cobre ift kein Vieh im on y ón 40 I to ORTE mapa 
: en wurde. dodatkiem sig podaje, ze powy2sze myto poczaw-|ftande verblieben und e zu erwarten, daß bie Obſer⸗ ; j 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. j a Pd da heat : : N er C. k. Urzad powiatowy jako Sad 
- 8 d 15go Styeznia 1864 r. stacyi mytniczéj vations⸗ Periode in denſelben auch demnächſt : 1 wiatowy j ad. 
Lemberg, am 17. Dezember 1863. 17 1 conan ak 1 RO yi. my laufe Hit glücklich ab Nowytarg, 30 Pazdziernika 1863. 


Z C. k. Komisyi namiestniczéj. e 


Kraków, dnia 24 Grudnia 1863. 
Wiener Borse-Bericht ' 


vom 2. Jänner. 
Offentliche Schuld. 


A. es Saales. 
Geld Waare 


alt ve deseado 2 10 ; iemi inen In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. . 
daß der Inhalt der Druckſchrift: „Strenna della lanterna Modalitäten der, laut Exlaß des h. k. k. Miniſteriums des wird im Intereſſe des Viehhandels hiemit zur allgemeinen N ¿ Llar 08.30 68.50 
magica pel 1864, anno secondo, Milano, Edoardo|3inern vom 8. Auguſt 1860 3.20144/1311 cinverftánd»|Renntnig gebracht. us dem e ¿Se für 100 4. at ee 
Sonzogno editore“ die in den $$. 63 und 64 des St.|lih mit dem h. k. k. Finanz⸗Miniſterium bewilligten Weg Krakau, am 20. December 1863. vom April — October 79.90 80.10 


C. k. Sad powiatowy w Nowym Targu niniejszém 
dde ie al OE re ips ea 71907 Franciszek Solarczyk w Wró- 
wee Wr. 7 ieni tniéj i 

Te. : 0 * E Kuna chung. (3. 1-3) Wipes dbebie me ne ostatniéj woli 
ach den in der erſten Hälfte d. Mts, eingelangten Gdy temu Sadowi miejsce pobytu Ro lii Pasieki 
Nachweiſungen iſt die Rinderpeſt in Plesna, Tarnower|nie jest wiadome, przeto ven Nis erh; 
Kreiſes ausgebrochen, dagegen in Biecz, Sandecer Kreiſes aby w przeciggu roku od dnia powy2szego do tego 
erloſchen. Nach Hinzurechnung der aus der früheren Pe- Sadu sig zgtosita, i deklaracyg do tego epadku 


Kundmachung. (10. 1) 
Erfenntniß. 


G. näher bezeichneten Verbrechen der Majeftätsbeleidigung und Brückenmauth für die Polhoraer Kreisſtraße mit dem) — ————--~———— rue os — Mende 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
und der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hau ſes Ginhebungspuntte in Kamienna proviſoriſch und blos nur Nr. 665. Kundmachung. (4. 1-3) jar > 4% 0 f e bora 2 
begründe und hat zugleich nach $. 36 des Preßgeſetzes vom für das Pachtjahr 1864 in der Art zu genehmigen daß im) Für das k. k. prov. Berge und Hüttenamt Swoszo- mit Berlojung v. J. 1839 für 100 f. 14175 14225 


Laufe des Jahres 1864 die Brückenmauth für alle drei, im 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken in Korbielöw 
und die Wegmauth für 3 Meilen dieſer Straße in Spo⸗ 
rysz nach dem, mit dem obigen h. Erlaſſe bewilligten Ta⸗ 


17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren Verbrei⸗ 
tung ausgeſprochen: 
Venedig, 23. Dezember 1863. 


wice find nachſtehende 15. Se erforderlich, wegen de⸗ " — für = * aida 7770 
ren Sicherſtellung am 15. Jänner 1864 eine öf⸗ (Como -R . " für . 470 
fentliche Licitation ftattfinden wird, als: eee eee ; 

6000 Maß doppelt raffinirtes Ripssl, B. er Meonländer. 


. De e ~~ [riffage der II. Claſſe nach dem für Aerar⸗Mauthen feſtge“ 450 after Jaworznoer⸗ Steinkohlen A 80! lang, 80“ Srundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Nr. 31032. Kundmachung. (1. 2-3) ſſtellten Ausmaße unter Aufrechthaltung der bei Yerar-Stra- breit, 43“ hoch (namentlich nur der Transportſvon mieder⸗Oſter zu 5% für 100 fl. . 88-- 86.25 
8 ßen und Brücken geſetzlich beftehenden Befreiungen eingeho- : port yon Mähren zu 5% für 100 

Zur Hintangabe der Abtragungentn den zu reconſtru⸗ ben werde 8 8 von = — 55 bis = Abladeufer inſvon Schleſien i 5% für 1000 h hh Wah i 
irenden Theilen des Collegium Jagellonicum in Krakau Was Hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 180000 ae on und re 9 wWoszowice) pt Le u 9% fur 100 M. 87.28 87.590 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 18001 ück Reifennäge 2 ang. so 2 5% ite 100 fl. e 

DieHintangabe erfolgt nach Einheitspreiſen ſämmtlicher Krakau, 24 De x ber 1863 Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver- von ane 105 an zu 5% für 100 fl. 87.— 89 — 
Arbeitskathegorien. rakau, 24. Dezember . ftändigt, daß hierauf verfiegelte, von Außen mit dem Worte: von Temefer 344 4 wi: ws au 

Die mit 50 fr. markirten Offerte haben den W Obwieszezenie. erste ee ; berets se von ee sin oe 1 Slavonien i 5% für 100 f. 7448 7496 
tennachlaß für die ſämmtlichen Abtragungen und Arbeiten E : amiestnicza w Krakowie widzi Reug rſehen k. k. y . zu 5% für 100 fl. 71.28 71.75 
in Zahlen und Buchſtaben ohne Gorrectur zu enthalten. sig de „ io poduidainja diodo tenamtskanzlei zu Swoszowice längftend bis zum 15.0 * E AA E 21.50 2— 
Anbothe für einzelne Abtragungs⸗ und Arbeitskathegorien 2 myta ave owego i mostowego na drodze obwodo- Jänner 1864 Mittags 12 Uhr bei dem Herrn + Amtsvor⸗ ° AAA -- 71.50 
mit verſchiedenen Procentnachläſſen find unſtatthaft. Jeder — ee : : _|ftande eingebracht werden können. Actien (pr. St.) 

ride Procentnadlafj haft wéj Polhorskiéj, pobieranie tegoz, dekretem wyso „ acid a 
Offerte, welche die Antragfteller mit Bor- und Zunamen k. Minist spraw wewnetrznych 2 dnia Von dem k. k. prov. Berg. un enamte. ei a A A eo MSS PA . 185,— 786.— 
und mit Angabe deſſen Wohnortes eigenhändig zu fertigen ene : jeni Swoszowice, am 29. December 1863. er Credits Muftalt für Handel und Gewerbe zu 
8 3 g zu fertignio Sierpnia 1860 L. 20144/1311 W porozumieniu FFV 8 


hat, iff die Caution von 250 fl. oft. W. entweder im 
Baren oder in nach dem börſemäßigen Courſe berechneten 
Staatspapieren beizulegen. 

Dieſe Offerte ſind bis Donnerſtag den 14. Jänner 
1864 Vormittags 11 Uhr im Bureau des ſeientifiſch⸗tech⸗ 
niſchen Departements, wo ſelbſt auch das Einheitspreis. 
Verzeichniß und die Bedingniſſe eingeſehen werden können, 
zu übergeben. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. Dezember 1863. 


Obwieszezenie. 
Do zapodania niektórych zniesien W rekon- 
struowaé sig majgeych czesciach Collegium Jagiel- 


2 wys. c.k.Ministerstwem skarbu pozwolonego, któreto | -==— : MR Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 654.— 656.— 
mita drogowe i mostowe lacznie razem na stacyi 3. 18227. Ediet. (8. 1-30 hen Et Kr iy 1790. 1732. 
mytniczej W Kamiennéj pobierane 1804 3 Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge] Wer 500 Fr. HOR pe 186.50 187. ~ 
cenie i to tylko na rok dzierzawy 186 18 pe Einſchreitens der Frau Salomea Szymaszek bücherlichen ai Raif. Elifabeth-Bahu zu 200 A. GM, . . 138.— 138.50 
sób ae Ze de om ae Befigerin und Beyugsberedhtigten des imWadowicer reife er Südsnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 12226 127.50 
ostowe za WSZYStKIe H 1 — — 
29 50 prowadzqeéj drodze obwodowéj zbudowane —— 6I.ĩ Bibs ease: 
7 — mene "betes? aod er n poling. de po sra : pee vom 85 * 1855 
. 5 ; ür obige u ecza Srednia bewil⸗ 
ryfy II. klasy dlamyt eraryalnych przepisanéj a po- ligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Capitals pr. 5189 fl. 25 k 3 J.. ͤ | ML 
E . a 3 r.]des óftere, Lloyd in Trie JU fl. CWM. 232.— 234, — 
wyaszym dekretem dla Polhorski6) drogi pozwolonéjlG 57... diejenigen, denen ein Hppethekarrecht auf den ge. ber „ ia Seog a a 0 
gt ares bedzie. em do powszechnéj wiadomosei nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde. W im es k 
od > 27 di odatkie 2 axe isy wzgledem uwol- zungen und Anſprüche lüngſtens bis zum 29. Februar 1864|ver priy. beehmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 154.50 2 
podaje 2 tem dodatkiem Ze przepisy bei dieſem k. k. Gerichte fchriftlich oder mündlich anzu, nn 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 Fr.. . 247.— 248.-- 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CGM. . 198.75 199.25 


\ 


ont rede afer O MSM Tae od plena myta,drogoveg | SLOWED D8 e Biandsricie 
> ; r a rogach rzadowych — takze n C Die Anmeldung hat zu enthalten: der Nationalbank 10jährig zu 5 ¾ für 100 fl.. . 102.50 103.-- 
Zapodanie nastapi wediug pojedynezych cen wy wymienionéj zastósowane byé winne. 4), die de ue bes a PO der auf De Keaton ju 5% für 100 fl.. 90.25 90.75 


wszelkich kategoryi robót. 

Oferty markowane steplem na 50 centów maja 
zawiéraó opuszezenie z procentu przypadajgcego 
od wszelkich zniesieh i roböt budynkowych ktöre 
wyrazone byé winno liezbami istowami bez poprawki. 


Z C. k. Komisyi namiestnicz6). 


n en verlosbar ju5% für 100 fl. 86.25 86.50 
raków, rudnia . 


auf öſtr. W. 
Galiz. Credit⸗Anſtalt Str. W. zu 4% für 100 fl. —.— 72.50 
Lo ſe 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


Wohnortes (Haus. Nr.) des Anmelders und feines all, 
ae honoree welcher eine mit den ge⸗ 
e E ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legalificte Voll. 
N. 22365. Concurs⸗Ausſchreibung. (1158. 2-3) macht beizubringen hat; anes Sok 


itemi iami d) den Vetrag d 
» daweze z rozmaitemi opuszczeniami pro-[Zur Beſetzung der neucreirten Mappen b) den Be rag der angeſprochenen Hypothekarforderun 100 fl. ifr. WMWwr . 140.90 141.10 
1 sig do pojedynezych insel? Ae une ber ne in Kaſchau. jowohl bezüglich des Capitals, als auch der alf Sg ee eee zu 100 fl. EM. . 90.50 91.— 
i zniesien nie sq dozwolonemi. KaZdé) ofercie która| Laut Erlaſſes der h. k. k. General-Direction des Grund- ligen Zinſen, infoweit dieſelben ein gleiches Pfanp,| Tiefer Stadt- Anleihe 1. 209 & —4 um re — * 
przez oferenta wedle imienia i nazwiska we 2 he tener, Cataſters vom 16. d. Mis. 8. 57747/1162 80, Me hi fe le Na eng Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. sir. W. 30.50 31.— 
daniem miejsca zamieszkania wlasnorgcznie podpi- ruhten Se. k. k. apoſt. Majeſtät mit a. h. Entſchließung C) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, Eſterhazy zu 40 fl. Ce... . . 94— 94.50 
sang byé winna, ma byé zarazem dolgczona kaucyalyom 24. November 1863 die Aufſtellung eines Cata⸗ und : Salm zu “ E 4 abet Ue IE sek 
w kwocie 250 zdr. w. a. w gotöwce lub w papiérach| ftral-Mapypenardivars mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. d) wenn ber Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Gault po F — == 
paústwa, obliczonych wedtug kursu. öſt. W. in der IX Diätenclaffe für das Verwaltungsgebiet Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft- St. Benois AA, ULA u 
Te oferty maja by¢ wniesionémi do czwartkulper k. k. Finanz-Landes-Directions⸗Abtheilung Kaſchau mit machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Windiſchgrätz zu 20 fl.. 145.50 20.— 
14. Styczuia 1864 do godziny 11 przed poludniemſdem Standorte Kaſchau zu bewilligen. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens aten a 2 r » OTN Sr e ORS AGS 
w biörze scientificzno technieznym c, k. Komisyi Zur Bejegung diefer Stelle wird der Goncurreny Fer dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ eglevich 3 1 „„ MR 
namiestniezój w którém zarazem spis cen POje-Imin bis 15. Jänner 1864 mit dem Beifügen feſtgeſetzt, der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Wechfel. 3 Monate. 
dynezych, jako téz dalsze warunki licytacyi sg dolbag hierauf nur ſolche Individuen Anſpruch haben, welche zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden Dank (Platz) Sconto 
przejrzenia. durch längere Zeit bei der Cataſtral⸗Vermeſſung und min⸗ abgeſendet werden. Augsburg, für 100 y Geraer Wihr. 5% 104. 101.85 
Z ces. król. Komisyi namiestniczéj. deſtens in der Eigenſchaft von Geometern verwendet wa⸗ Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Ae 9 2 My Bibi Währ. 5% . yen a 
Kraków dnia 22 Grudnia 1863. ren, ferner die Mappen⸗Archivare und Archivs⸗Vorſtände, Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, London, für 10 Pf. Sterl. 7% e 
ſowie die Evidenzhaltungs - Geometer; und daß unter den fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ Paris, für 100 Francs 7 446.70 46.70 
Nr. 31163 Kund 2. 2.3 Meteorologiſche Beobachtungen. Cours der Geldſorten. 
‘ un machung. (2. 2-3) 00 Relative : Aenderung ber eee Letzter Cours 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom |» ar e Temperatur b Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 8 Er 
7. November 1863 3. 10051/590 im Ein i |, SS say nach Feuchtigkeit : { Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 570 — — 3 67 5 69 
vernehmen mit 28 in Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft lw. Dut 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium, die Errichtung einer|= | [go Mean. red. Reaumur | der Luft eT Be 2 75 vo * eo i 5 10 3 1 — — 5 
Weg und Brückenmauth auf der Ma Meilen langen 3 2 335“ 02 1 655 100 O.⸗N.⸗Oſt m. Stumm trüb A E PR 20 Fraueſtücke Sere : 9 57 9 55 9 53 9 54 
Glogoezower Kreisſtraße zu Gunſten der betreffenden Son 100 36 71 — 9% 100 | Nord⸗Oſt ſtark heiter | Schnee —9%4| +53 Ruſſiſche Juperiale. — — — — 9 78 9 E ie 
urrenzpartheien vorderhand auf 5 Jahre zu bewilligen 4| 6| 37 40 — 12° 100 O.⸗N.⸗Oſt ſchwach iE Siber 2. . a, — — 17 78 118 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


